
Nach Pusten und Knalleffekten
segelt der Rektor zum FriedensplaE

Zu allerlel Gags sah sich die Universilät beim Challenge Day herausgefordert. Als am 26. Mai möglichst viele
Dorlmunderlnnen aktiviert werden sollten, um im Wetlstreit mit den Städten Roslock und Pusan (Südkorea)
Beweglichkeit votzuweisen, stand die Uni nicht abseits. Sie steuerle gut geschätzte 28641 sportliche
Ubungen, darunter ein vorschrlftsmäßig 1Sminütiges Dauerduschen von AHSLeiler Klaus Duisberg bei,

volksbelustigeten Dortmunder
(834102 Punkte = 138,8 To der BtlI-
ger) wie die innerdeutsche Konkur-
renz-Stadt Rostock (90,4 To).

Am Brunnen auf dem Martin-
Schmeißer-Platz des Campus Nord
wurde mit dem "Baseball-Rund-
schlag" der Beweis erbracht, daß
Menschenkraf t mehr als die Maschi-
ne schafft: Wuchtig warf die Wurf-
maschine, ganz Ausgeburt einer
technisch orientierten Universitä!
den Hochrhulangehörigen unabläs-
sig Elälle zu, die diese dann pausen-
los artig zurückbefördern durften.
Aber auch andere AH9Hits wie Uni-
Hoc, Federfußball oder Tretbretter
animierten viele Hochsdrtrlan gehö
rige zum Mitmadren. Fü'r jede 15mi-
nütige Ubung durfte ein Erfolgszet-
tel ausgefirllt werden. Am Schluß
war- im Schnitt - jeder UniAngehö-
rige mehr als einmal beteiligt.
Ab 15.30 Uhr erfreuten dann dieStu-
dierenden von Morgen das Herz der
höheren Semester mit einem großen
"Knalleffekt": Eine Schulklasse ließ
den größten Teil des in allen Ballon-
Farben verfinsterten Himmels über
dem Rahmkebach wieder blau wer-
den. De Mehrzahl der Ballons wur-
de zum Platzen gebracht: Mirll.
Ein Teil der zwischen dem Campus
Süd und Campus Nord rhweben-
den und hängenden Blase-Bälge
wurde allerdings vorübergehend
gerettet. Rektor Müüer-Bölingbrach-
te sie um 18 Ufu persöntich im Se-

gelschi{f auf dm Friedensplatz, an-
getrieben vom kräftigen Aufwind
der pustefreudigen Universität.

-r)

*tNb

An den Stufen des Rathauses ging Segler Müller-Böling vor Anker,
um die Punktzahl der Universität bekanntzugeben. Nicht registriert
war darin das I 5minütigeAuslöser-Drückenvon Fotograf KCommer.

"Ach, blast midr mal", hätte das iro-
nische Motto fir die Aktion sein
können. die um 10 Uhr am Hörsaal-
gebäude I auf dem Campus Süd
durch Prorektor Klein "angeblasen"
wurde. Mehrere taisend süiäpp
oder prali gefullte Luftballons be-
wiesen wissenschaftlich, daß der
Dorbnunder Uni am Tag der Her-
ausforderung keineswegs der Atem

ausglng. De Kette bunter Ballons
baumelte vom Campus Süd bis zum
Campus Nord. Mit dabei war zu
Beginn der Aktion Promotionsstu-
dent Kany vom Fachbereich Raunr-
planung der im koreanischen Pu-
san zu Hauseist. Seine Heimatstadt
hattemitnur (statistisch)483 %'h€r-
ausgeforderten" Btrgern am Ende
ebensowenig eine Chance gegen die


